
liumanufact., Kupferhandel (gegenüber einst Ninive). Bagdad,
am Tigris, 80000 E. (einst, als Nesid. der Chalifen mit 2 Mill.
E.), Weberei, Handel. Vasra oder Bassora, am Schat-el-Arab,
80000 E., großer Karawanen- und Seehandel.

4. Kurdistan, drei fast unabhängige Ejalets. Die meist
nomadisirenden Kurden zahlen keine Abgaben und sind nur zu Kriegs¬
dienst verpflichtet.

5. Soristan (im weitern Sinne, mit Einschluß von Palä¬
stina). — Haleb oder Aleppo, 100000 E. (vor dem Erdbeben
1822 viel stärker bevölkert); bedeutende Manufact. u. Handel. An-
takia (Antiochia), am Orontes, 18000 (einst 7000Ö0) E. Da-
maö oder DamascnS, 150000 E., uralte, berühmte Stadt in
reizender Gegend; bedeutende Fabr. (Damascener-Klingen) und Han¬
del. Im N.O. Ruinen von Palmyra. Baalbeck (Heliopolis),
am Antilibanon, mit großartigen Ruinen. Said (Sidon), einst
eine blühende Stadt der Phönicier, jetzt unbedeutend. Sur (Tyrus),
ebenfalls blühende Handelsst. der alten Phönicier, jetzt ein Städtchen
mit etwa 8000 E. Acco (Acre, St. Jean d'Acre, Ptolemais),
Seestadt, 16000 E., Fest., bis 1291 Sitz der Johanniter (Napole¬
ons Belagerung 1799). Jaffa oder Joppe, uralte St. am
Meere. Jerusalem, 17000 E. (7000 Juden, 6000 Muhame-
daner, 4000 Christen), Kirche des h. Grabes. Bethlehem, 1
Meile südl. v. Jerusalem, 3000 E. Geburtsort des Weltheilandes.
Hebron, vier Meilen südl. von Jerusalem, 10000 E., Begräb-
nißort der Erzväter.

Hierzu kommen noch die Inseln: 1. C Ypern mit der Hptst.
N i k o s i a. 2. Nhodus mit 30000 E. und der St. gl. N., Sta¬
tion der türk. Flotte. 3. Ch ios, wohlbevölkert. 4. Die Mehrzahl
der übrigen sporadischen Inseln.

ui. Afrikanische Staaten.
§. 39. Aegypten und Nubien.

Diese beiden Länder erstrecken sich zwischen der Sahara und
dem rothen Meere, vom Mittelmeer bis zum Alpenlande von Habesch.
Der n. Wendekreis bildet ungefähr ihre Gränze gegeneinander. Sie
stehen unter Einem Oberhaupte, dem Pascha von Aegypten, der
von der europäischen Türkei nur in geringem Grade abhängig ist.

I. Aegypten, 5400 Q.-M. mit 3 Mill. E., ist der Unterlauf
des Nil. Das 2-3 Meilen breite Nil-Thal, östlich von einer Ge¬
birgskette, westlich von einer Sandwüste begränzt, erweitert sich unten
zu einem Delta (s. top. Geogr. S. 79). Das Klima ist im Allge¬
meinen trocken und heiß, im O. gesund, im N. feucht und ungesund.
Der gefährliche Chamsin (phys. Geogr. §. 8) Reis, Getreide, Wäl-


